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Bitte lesen Sie diese Anleitung vor Einbau und Inbetriebnahme sorgfältig 
durch und bewahren Sie sie auf. Geben Sie sie im Falle einer Weitergabe 
des Produktes an den Nutzer weiter.
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1 Hinweise zur Benutzung der Anleitung

!

A

I
2 Sicherheits- und Einbauhinweise

Der Hersteller übernimmt in folgenden Fällen keine Haftung für Schäden:

• Montage- oder Anschlussfehler

• Beschädigungen am Produkt durch mechanische Einflüsse und Über-
spannungen

• Veränderungen am Produkt ohne ausdrückliche Genehmigung vom Hersteller

• Verwendung für andere als die in der Anleitung beschriebenen Zwecke

Beachten Sie die vom Fahrzeughersteller und vom Kfz-Handwerk 
vorgeschriebenen Sicherheitshinweise und Auflagen!

!
WARNUNG! 
Unzureichende Leitungsverbindungen können zur Folge haben, dass 
durch Kurzschluss
• Kabelbrände entstehen,
• der Airbag ausgelöst wird,
• elektronische Steuerungseinrichtungen beschädigt werden,
• elektrische Funktionen ausfallen (Blinker, Bremslicht, Hupe, Zündung, 

Licht).

A
ACHTUNG! 
Klemmen Sie wegen der Kurzschlussgefahr vor Arbeiten an der Fahrzeug-
elektrik immer den Minuspol ab.
Bei Fahrzeugen mit Zusatzbatterie müssen Sie an dieser ebenfalls den 
Minuspol abklemmen.

WARNUNG! 
Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Tod oder schwerer 
Verletzung führen.

ACHTUNG! 
Nichtbeachtung kann zu Materialschäden führen und die Funktion des 
Produktes beeinträchtigen.

HINWEIS 
Ergänzende Informationen zur Bedienung des Produktes.
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Beachten Sie deshalb folgende Hinweise:

• Verwenden Sie bei Arbeiten an den folgenden Leitungen nur isolierte Kabel-
schuhe, Stecker und Flachsteckhülsen:
– 30 (Eingang von Batterie Plus direkt)
– 15 (Geschaltetes Plus, hinter Batterie)
– 31 (Rückleitung ab Batterie, Masse)
– L (Blinkerleuchten links)
– R (Blinkerleuchten rechts)

Verwenden Sie keine Lüsterklemmen.

• Verwenden Sie eine Krimpzange zum Verbinden der Kabel.

• Schrauben Sie das Kabel bei Anschlüssen an Leitung 31 (Masse)
– mit Kabelschuh und Zahnscheibe an eine fahrzeugeigene Masseschraube 

oder
– mit Kabelschuh und Blechschraube an das Karosserieblech.

Achten Sie auf eine gute Masseübertragung!

Beim Abklemmen des Minuspols der Batterie verlieren alle flüchtigen Speicher der 
Komfortelektronik ihre gespeicherten Daten.

• Folgende Daten müssen Sie je nach Fahrzeugausstattung neu einstellen:
– Radiocode
– Fahrzeuguhr
– Zeitschaltuhr
– Bordcomputer
– Sitzposition

Hinweise zur Einstellung finden Sie in der jeweiligen Bedienungsanleitung.

Beachten Sie folgende Hinweise bei der Montage:

!
VORSICHT! 

• Befestigen Sie die im Fahrzeug montierten Teile so, dass sie sich unter 
keinen Umständen (scharfes Abbremsen, Verkehrsunfall) lösen und zu 
Verletzungen der Fahrzeuginsassen führen können.

• Befestigen Sie verdeckt unter Verkleidungen anzubringende Teile des 
Systems so, dass sie sich nicht lösen oder andere Teile und Leitungen 
beschädigen und keine Fahrzeugfunktionen (Lenkung, Pedale usw.) 
beeinträchtigen können.

• Beachten Sie immer die Sicherheitshinweise des Fahrzeugherstellers.
Einige Arbeiten (z. B. an Rückhaltesystemen wie Airbag usw.) dürfen 
nur von geschultem Fachpersonal durchgeführt werden.
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A
ACHTUNG! 

• Achten Sie beim Bohren auf ausreichenden Freiraum für den Bohrer-
austritt, um Schäden zu vermeiden.

• Entgraten Sie jede Bohrung und behandeln Sie diese mit Rostschutz-
mittel.

Beachten Sie folgende Hinweise bei der Arbeit an elektrischen Teilen:

A
ACHTUNG! 

• Benutzen Sie zum Prüfen der Spannung in elektrischen Leitungen nur 
eine Diodenprüflampe oder ein Voltmeter.
Prüflampen mit einem Leuchtkörper nehmen zu hohe Ströme auf, 
wodurch die Fahrzeugelektronik beschädigt werden kann.

• Beachten Sie beim Verlegen der elektrischen Anschlüsse, dass diese
– nicht geknickt oder verdreht werden,
– nicht an Kanten scheuern,
– nicht ohne Schutz durch scharfkantige Durchführungen verlegt 

werden.

• Isolieren Sie alle Verbindungen und Anschlüsse.

• Sichern Sie die Kabel gegen mechanische Beanspruchung durch 
Kabelbinder oder Isolierband, z. B. an vorhandenen Leitungen.

Beachten Sie insbesondere folgende Hinweise:

• Beachten Sie die geltenden gesetzlichen Vorschriften.

• Verhalten Sie sich beim Fahren so, dass eine Gefährdung anderer Verkehrs-
teilnehmer ausgeschlossen ist.

• MagicSpeed soll Sie zusätzlich unterstützen, d. h. das Gerät entbindet Sie nicht 
von Ihrer besonderen Vorsichtspflicht beim Fahren.
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3 Lieferumfang

Zur korrekten Funktion des Systems benötigen Sie darüber hinaus:

• ein Bedienelement (siehe Kapitel „Zubehör“ auf Seite 47)

• einen fahrzeugspezifischen Kabelsatz (siehe www.dometic.de/ms880)

• gegebenenfalls ein CAN-Bus Interface (siehe Kapitel „Anschlussmöglichkeiten“ 
auf Seite 48)

4 Zubehör

Als Zubehör erhältlich (nicht im Lieferumfang enthalten):

Nr. in 
Abb.4, 
Seite 4

Menge Bezeichnung

1 1 Elektronikmodul

2 1 Kabelsatz 

3 1 Kupplungsschalter

4 1 Befestigungsplatte

5 1 Doppelseitiges Klebeband

6 1 Kabeldurchführung

7 10 Kabelbinder

8 2 Befestigungsschraube

9 1 Sicherung 3 A

Bezeichnung Artikel-Nr.

Bedienhebel MS-BE7 9600000387

CAN-Bus Interface CBI150 9600000428

Fahrzeugspezifische Kabelsätze

(siehe www.dometic.de/ms880)

–
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5 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

MagicSpeed MS880 (Art.-Nr. 9600000382) kann als Geschwindigkeitsregler 
eingesetzt werden. 

MagicSpeed stellt eine Unterstützung beim Fahren dar, es entbindet Sie jedoch 
nicht von der besonderen Vorsichtspflicht beim Fahren.

MagicSpeed ist zum Einbau in Pkws, Wohnmobile und Kleintransporter ausgelegt.

6 Technische Beschreibung

6.1 Funktionsbeschreibung

Beim Einsatz als Geschwindigkeitsregler behält MagicSpeed MS880 Ihre ein-
gestellte Wunschgeschwindigkeit möglichst konstant bei. Das System vergleicht die 
tatsächliche Geschwindigkeit mit Ihrer Wunschgeschwindigkeit und korrigiert ggf. 
die tatsächliche Geschwindigkeit. 

Die Einschaltgeschwindigkeit des Geschwindigkeitsreglers liegt bei ca. 40 km/h.

MagicSpeed besteht aus einem Elektronikmodul und einem Kabelsatz. An das 
Elektronikmodul wird ein Bedienelement (Zubehör) angeschlossen, über das Sie die 
gewünschten Einstellungen vornehmen. Das Bedienelement wird im Bereich des 
Armaturenbretts montiert.

Zu Ihrer Sicherheit ist das System mit verschiedenen Sicherheitseinrichtungen 
ausgestattet.

6.2 Anschlussmöglichkeiten

MagicSpeed MS880 kann entweder ein digitales Geschwindigkeitssignal vom 
CAN-Bus (CAN-Bus-Anbindung) oder ein analoges Geschwindigkeitssignal 
(analoge Anbindung) verarbeiten. Nicht für alle Fahrzeuge mit CAN-Bus ist eine 
CAN-Bus-Anbindung möglich.
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I

6.3 Sicherheitseinrichtungen

A

Der Geschwindigkeitsregler ist mit zahlreichen Sicherheitseinrichtungen ausgestat-
tet, die ihn ausschalten, falls eine oder mehrere der folgenden Situationen eintritt:

• Durchtreten des Bremspedals

• Durchtreten des Kupplungspedals

• Gleichzeitiges Durchtreten von Gaspedal und Bremspedal (Savior-Funktion)

• Drücken der ON/OFF-Taste am Bedienelement

• Überdrehen des Motors

• Abbremsen auf 50 % der eingestellten Geschwindigkeit

• Beschleunigen auf 150 % der eingestellten Geschwindigkeit

• Erhöhung der Drehzahl um 150 %

• Verringerung der Drehzahl um 75 %

• Ausschalten der Zündung

I

HINWEIS für Fahrzeuge mit CAN-Bus
• Ob für Ihr Fahrzeug eine CAN-Bus-Anbindung möglich ist, ent-

nehmen Sie bitte der fahrzeugspezifischen Programmübersicht auf 
unserer Homepage, oder Sie fragen telefonisch bei uns nach 
(Adressdaten siehe Rückseite der Anleitung).

• Wenn Ihr Fahrzeug über einen CAN-Bus verfügt, jedoch laut 
Fahrzeugliste keine CAN-Bus-Anbindung möglich ist, müssen Sie 
MagicSpeed MS880 analog anbinden. Dafür muss das 
Geschwindigkeitssignal in analoger Form vorliegen.
Wenn das Geschwindigkeitssignal ausschließlich digital auf dem 
Can-Bus zur Verfügung steht, benötigen Sie für die Installation von 
MagicSpeed MS880 das CAN-Bus Interface MagicSpeed CBI150. 
Dies wandelt das digitale Geschwindigkeitssignal vom CAN-Bus in 
ein analoges Signal um.

• Für die CAN-Bus-Anbindung wird kein CAN-Bus Interface benötigt.

ACHTUNG! 
Falls Ihr Fahrzeug mit einem Lenkradschloss ausgerüstet ist, müssen Sie 
sicherstellen, dass dieses nicht aktiviert wird, wenn der Zündschlüssel 
im Zündschloss steckt oder ein Gang eingelegt ist.

HINWEIS 
Falls MagicSpeed nicht auf eines der anderen oben beschriebenen 
Ereignisse reagiert, können Sie jederzeit die Zündung ausschalten.
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Der Geschwindigkeitsregler schaltet auch ab, falls Störungen im Bereich des 
Bremslichts vorliegen wie z. B.

• defekte Bremslichter,

• eine defekte Sicherung oder

• eine gelöste Verbindung im Bereich des Bremslichtschalters.

Im Notfall (z. B. Gaspedal klemmt) können Sie die Savior-Funktion benutzen. Sie 
wird aktiviert durch das gleichzeitige Durchtreten von Gaspedal und Bremspedal. 
Sie wird deaktiviert, wenn das Bremspedal gelöst wird. Die Savior-Funktion versetzt 
das Gaspedal elektronisch in Null-Stellung, sie betätigt nicht die Bremsen. Halten 
Sie deshalb das Bremspedal gedrückt, bis das Fahrzeug steht.

Um einen sicheren und wirtschaftlichen Betrieb zu gewährleisten, sollten Sie den 
Geschwindigkeitsregler niemals bei Stau oder auf nassen, rutschigen Straßen 
einsetzen.

7 MagicSpeed montieren

I

7.1 Benötigtes Werkzeug

Für Einbau und Montage und den elektrischen Anschluss benötigen Sie die 
Werkzeuge gemäß Abb. 1, Seite 3.

Zur Befestigung der Module und der Kabel benötigen Sie ggf. noch weitere 
Schrauben und Kabelbinder.

HINWEIS 
Wenn Sie nicht über ausreichende technische Kenntnisse für das 
Einbauen und Anschließen von Komponenten in Fahrzeugen verfügen, 
sollten Sie sich das System von einem Fachmann ins Fahrzeug einbauen 
lassen.
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7.2 Elektronikmodul montieren

I
• Montieren Sie das Elektronikmodul

– hinter dem Handschuhfach,
– hinter dem Trittschutz auf der Fahrer- oder Beifahrerseite,
– unter dem Armaturenbrett auf der Fahrerseite,
– nicht an Orten mit großem Hitzeaufkommen oder Feuchtigkeit,
– nicht im Motorraum,
– nicht in der Nähe von Hochspannung führenden Bauteilen,
– nicht direkt an Luftaustrittsdüsen.

• Nutzen Sie möglichst vorhandene Bohrungen im Fahrzeug.

A
➤ Wählen Sie einen geeigneten Montageort (Abb. 5, Seite 5).

Befestigen Sie das Elektronikmodul nicht, bevor Sie die Kabelführung fest-
gelegt haben.

➤ Nach Abschluss der Montage befestigen Sie das Modul an der gewählten 
Position:
Schrauben Sie das Elektronikmodul mit den beiliegenden Schrauben fest oder 
verwenden Sie doppelseitiges Klebeband.

7.3 Kupplungsschalter montieren

I
Montieren Sie den Kupplungsschalter wie folgt (Abb. 8, Seite 7):

➤ Befestigen Sie den Magneten (Abb. 8 1, Seite 7) mit doppelseitigem Klebe-
band oder Kabelbindern am Kupplungspedal.

➤ Befestigen Sie den Kupplungsschalter (Abb. 8 2, Seite 7) mit den mitge-
lieferten Schrauben oder mit doppelseitigem Klebeband im Fußraum.

HINWEIS 
Beachten Sie bei der Wahl des Montageortes folgende Hinweise:

ACHTUNG! 
Überprüfen Sie vor dem Bohren immer die Austrittsseite auf freien 
Durchgang (Abb. 2, Seite 4).

HINWEIS 
Prüfen Sie, ob Ihr Fahrzeug über einen Kupplungsschalter verfügt. Falls 
ja, müssen Sie den mitgelieferten Kupplungsschalter nicht einbauen.
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➤ Verbinden Sie den 2-poligen Kompaktstecker des Kupplungsschalters 
(Abb. 8 2, Seite 7) mit dem 2-poligen Kompaktstecker am Kabelsatz des 
Geschwindigkeitsreglers.

I

8 MagicSpeed elektrisch anschließen

8.1 Kabelsatz verlegen und anschließen

Beachten Sie folgende Hinweise:

• Um Beschädigungen am Kabel zu vermeiden, halten Sie beim Verlegen der 
Kabel immer ausreichend Abstand zu heißen und sich bewegenden Fahrzeug-
teilen (Auspuffrohre, Antriebswellen, Lichtmaschine, Lüfter, Heizung usw.).

• Umwickeln Sie jede Verbindung am Kabel (auch im Fahrzeug) dicht mit einem 
guten Isolierband.

• Beachten Sie beim Verlegen der Kabel, dass diese
– nicht stark geknickt oder verdreht werden,
– nicht an Kanten scheuern,
– nicht ohne Schutz durch scharfkantige Durchführungen verlegt werden 

(Abb. 3, Seite 4).

• Schützen Sie jeden Durchbruch durch geeignete Maßnahmen gegen Wasser-
einbruch, z. B. durch Einsetzen des Kabels mit Dichtungsmasse und durch 
Abspritzen des Kabels und der Durchführungstülle mit Dichtungsmasse.

HINWEIS 
Bei Fahrzeugen mit manuellen Schaltgetrieben können Sie den 
Kupplungsschalter als Motorüberdrehungsschutz verwenden. Der 
Geschwindigkeitsregler schaltet automatisch ab, wenn Sie die 
Kupplung treten.
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Einen Überblick über die gesamte Verschaltung finden Sie in Abb. 7, Seite 6.

Orange

A
➤ Verbinden Sie die orangefarbene Leitung mit einem geschalteten Plus 

(Klemme 15).

➤ Prüfen Sie mit einem Voltmeter, ob das gewählte geschaltete Plus die volle 
Betriebsspannung von 12 V aufweist und ob die orangefarbene Leitung bei 
ausgeschalteter Zündung spannungslos ist.
Ein geeigneter Ort zur Prüfung ist üblicherweise der Sicherungskasten.

A
Grün

➤ Isolieren Sie die grüne Leitung.
Diese Leitung wird nicht benötigt. Das benötigte Massesignal wird vom 
Gaspedal-Kabelsatz übernommen.

Nr. Bauteil

1 Elektronikmodul

2 Bedienelement

3 Zündspule

4 Motordrehzahlsignal

5 Bremslichtschalter

6 Original-Kupplungsschalter

7 Kupplungsschalter

8 Zündung

9 Geschwindigkeitssignal

10 Fahrzeugspezifischer Kabelsatz (nicht im Lieferumfang enthalten)

ACHTUNG! 
Achten Sie darauf, dass die Zündung ausgeschaltet ist. Andernfalls kann 
eine Sicherung zerstört werden.

ACHTUNG! 
Verbinden Sie die orangefarbene Leitung nicht mit der Spannungs-
versorgung des Fahrzeugzubehörs (ACC).
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Grün/weiß und Violett

I

Sie können die violette Leitung alternativ verbinden mit:

• einem Kupplungsschalter

• der Kontrolleuchte für die aktivierte Feststellbremse

• (nur Automatikgetriebe): der Kontrolleuchte für Parkstellung oder Neutral-
stellung

Sie können den mitgelieferten Kupplungsschalter oder den Original-Kupplungs-
schalter des Fahrzeuges (falls vorhanden) an die grün/weiße und violette Leitung 
anschließen.

Mitgelieferten Kupplungsschalter verwenden

➤ Montieren Sie den Kupplungsschalter wie in Kapitel „Kupplungsschalter montie-
ren“ auf Seite 51 beschrieben.

Original-Kupplungsschalter verwenden

➤ Schneiden Sie den zweipoligen Stecker von der grün/weißen und violetten 
Leitung ab.

➤ Verbinden Sie die violette Leitung mit der Leitung des Original-Kupplungs-
schalters, deren Signale sich verändern, wenn Sie das Kupplungspedal 
betätigen.

Das violette Kabel kann die folgenden Veränderungen verarbeiten:

– Schalten gegen Masse
– von Masse gegen ∞
– von Masse gegen +12 V
– von +12 V gegen Masse

➤ Isolieren Sie die grün/weiße Leitung.
Diese Leitung wird bei Verwendung eines Original-Kupplungsschalters nicht 
benötigt.

HINWEIS 
Bei CAN-Bus-Anbindung müssen diese Leitungen nur angeschlossen 
werden, wenn in Ihrem Fahrzeug auf dem CAN-Bus kein 
Kupplungssignal zur Verfügung steht. Siehe hierzu auch die Angaben in 
der fahrzeugspezifischen Programmübersicht unter 
www.dometic.de/ms880.
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Verdrehtes Leitungspaar (blau und blau/weiß)

I

➤ Schließen Sie die blaue Leitung (P3) an CAN-High an.

➤ Schließen Sie die blau/weiße Leitung (P2) an CAN-Low an.

I

Braun und Braun/Weiß

I

➤ Verbinden Sie die braune und die braun/weiße Leitung mit dem Bremslicht-
schalter (Abb. 9 1, Seite 7).

Wenn mehr als zwei Leitungen vom Bremslichtschalter ausgehen, gehen Sie wie 
folgt vor, um die zwei benötigten Leitungen zu identifizieren:

➤ Benutzen Sie ein Voltmeter, um die Spannung an den Leitungen zu messen.

Eine der beiden Originalleitungen am Bremslichtschalter sollte ein Dauerplus 
(Klemme 30, 12 V) oder ein geschaltetes Plus (Klemme 15) haben.

An der zweiten Originalleitung sollte bei betätigter Bremse eine Spannung 
von +12 V anliegen. Sobald die Bremse losgelassen wird, darf an dieser Leitung 
keine Spannung mehr anliegen.

HINWEIS 
• Diese beiden Leitungen müssen nur bei CAN-Bus-Anbindung 

angeschlossen werden. 
Bei analoger Anbindung werden sie nicht benötigt. Isolieren Sie in 
diesem Fall die Enden und verstauen Sie sie.

• Vertauschen Sie die Leitungen nicht. Andernfalls funktioniert der 
Geschwindigkeitsregler nicht.

HINWEIS 
Bei einer CAN-Bus-Anbindung sind jetzt alle Leitungen des Kabelsatzes 
angeschlossen. Sie können nun das Bedienelement montieren, siehe 
Kapitel „Bedienelement montieren (Zubehör)“ auf Seite 60.
Isolieren Sie in diesem Fall die Enden der restlichen vier Leitungen und 
verstauen Sie sie.

HINWEIS 
Diese beiden Leitungen müssen nur bei analoger Anbindung 
angeschlossen werden. 
Bei CAN-Bus-Anbindung werden sie nicht benötigt. Isolieren Sie in 
diesem Fall die Enden und verstauen Sie sie.
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Wenn Sie am Bremslichtschalter keine vollen +12 V messen können, ist Ihr Fahrzeug 
wahrscheinlich mit einem digitalen Bremssystem ausgerüstet.

In diesem Fall müssen Sie die beiden Leitungen wie folgt anschließen:

➤ Schließen Sie die braun/weiße Leitung an einem abgesicherten geschalteten 
Plus (Klemme 15) an.

➤ Schließen Sie die braune Leitung an der Originalleitung an, die zu den Brems-
leuchten führt.

An dieser Leitung liegen bei betätigter Bremse +12 V und bei gelöster Bremse 
0 V an. Sie finden diese Leitungen direkt an den Rückleuchten oder im Kabel-
strang zum Fahrzeugheck.

Gelb und Blau

I

Die gelbe und die blaue Leitung dienen zum Anschluss an das Geschwindigkeits- 
bzw. Motordrehzahlsignal:

• Blau:
Erfassung des Geschwindigkeits- oder Drehzahlsignals mit einer Spannung 
zwischen 1,5 V und 24 V und einer Frequenz zwischen 6 Hz und 8,5 kHz.

Setzen Sie die blaue Leitung für Geschwindigkeits- oder Drehzahlsignale ein, 
deren Spannung und Frequenz in den oben genannten Bereichen liegen.

• Gelb:
Erfassung des Drehzahlsignals mit einer Spannung zwischen 6 V und 250 V und 
einer Frequenz zwischen 6 Hz und 488 Hz.

Setzen Sie die gelbe Leitung zur Erfassung von Drehzahlsignalen mit einer 
Spannung von mehr als 20 V ein oder wenn ein Motorüberdrehungsschutz 
erforderlich ist.

I

HINWEIS 
Diese beiden Leitungen müssen nur bei analoger Anbindung 
angeschlossen werden. 
Bei CAN-Bus-Anbindung werden sie nicht benötigt. Isolieren Sie in 
diesem Fall die Enden und verstauen Sie sie.

HINWEIS 
Der geignete Signalabgriff hängt vom verwendeten Getriebe im 
Fahrzeug ab.
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Beim Anschluss der blauen und der gelben Leitung müssen Sie verschiedene 
Parameter beachten, die in den folgenden Abschnitten beschrieben werden:

• Welchen Signalabgriff möchten Sie verwenden (Seite 57)?

• Benötigen Sie einen Motorüberdrehungsschutz (Seite 58)?

• Haben Sie ein Fahrzeug ein Automatikgetriebe (Seite 58)?

• Haben Sie ein Fahrzeug ein Handschaltgetriebe (Seite 59)?

• Wo möchten Sie ggf. das Geschwindigkeitssignal abgreifen ( Diagnose-
Handbuch)?

• Wo möchten Sie ggf. das Motordrehzahlsignal abgreifen ( Diagnose-Hand-
buch)?

• Welche Spannungs- und Frequenzwerte hat das Signal ( Diagnose-Hand-
buch)?

I
Gewünschten Signalabgriff auswählen

Es gibt zwei verschiedene Möglichkeiten, ein Referenzsignal für den 
Geschwindigkeitsregler abzugreifen:

• Geschwindigkeitssignal
Das Geschwindigkeitssignal dient zur Angabe der tatsächlichen Fahr-
geschwindigkeit.

Das Geschwindigkeitssignal muss bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe 
eingesetzt werden.

Wenn Sie das Geschwindigkeitssignal bei Fahrzeugen mit manuellem Schalt-
getriebe verwenden, müssen Sie eine Abschaltung installieren, die verhindert, 
dass der Motor überdrehen kann (siehe Kapitel „Motorüberdrehungsschutz ver-
wenden“ auf Seite 58).

• Motordrehzahlsignal (UPM)
Das Motordrehzahlsignal dient zur Angabe der Motordrehzahl (UPM).

Der Geschwindigkeitsregler kann die Fahrgeschwindigkeit über die Motor-
drehzahl bestimmen, wenn das Fahrzeug den Gang nicht wechselt.

Das Motordrehzahlsignal eignet sich ausschließlich für Fahrzeuge mit 
manuellem Schaltgetriebe. Hierbei müssen Sie eine Abschaltung installieren, 
die verhindert, dass der Motor überdrehen kann (siehe Kapitel „Motor-
überdrehungsschutz verwenden“ auf Seite 58).

HINWEIS 
Auf unserer Homepage finden Sie ein Diagnose-Handbuch.
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Motorüberdrehungsschutz verwenden

A
Wenn bei Fahrzeugen mit manuellem Schaltgetriebe ein Geschwindigkeitssignal als 
Signalquelle eingesetzt wird, muss ein Motorüberdrehungsschutz vorhanden sein, 
um eine Beschädigung des Motors zu verhindern.

Wenn die Kupplung betätigt wird, während der Geschwindigkeitsregler aktiviert ist, 
muss sich der Geschwindigkeitsregler automatisch ausschalten, da es sonst zu 
Schäden am Fahrzeugmotor kommen kann.

Es gibt zwei Arten des Motorüberdrehungsschutzes:

• Wenn Sie die blaue Leitung zur Übertragung des Geschwindigkeitssignals 
einsetzen, können Sie die gelbe Leitung zur Übertragung der Motordrehzahl 
anschließen, um so den erforderlichen Motorschutz zu gewährleisten.

• Wenn kein entsprechendes Drehzahlsignal vorhanden ist, können Sie den 
Kupplungsschalter verwenden. Montieren Sie den Kupplungsschalter am 
Kupplungspedal (Abb. 8 1, Seite 7), damit sich der Geschwindigkeitsregler 
automatisch beim Betätigen des Kupplungspedals ausschaltet.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

A

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe ist kein zusätzlicher Überdrehungsschutz 
erforderlich.

➤ Schließen Sie die blaue Leitung zur Übertragung des Geschwindigkeitssignals 
an.

ACHTUNG! 
Bei Fahrzeugen mit manuellem Schaltgetriebe muss ein Motor-
überdrehungsschutz vorhanden sein.

ACHTUNG! 
Verwenden Sie auf keinen Fall ein Motordrehzahlsignal. Sonst schaltet 
das System nicht ab, wenn das Getriebe auskuppelt. Der Motor kann 
überdrehen und beschädigt werden!
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Fahrzeuge mit Handschaltgetriebe

➤ Schließen Sie die blaue Leitung an das Geschwindigkeitssignal an.

➤ Schließen Sie die gelbe Leitung als Überdrehungsschutz mittels Drehzahlsignal 
oder Kupplungsschalter an.

Alternativ können Sie

• die blaue Leitung mit dem Drehzahlsignal belegen oder

• die gelbe Leitung auf der negativen Polseite der Zündspule (Klemme 1) 
anschließen.

Bei dieser Lösung ist kein zusätzlicher Überdrehungsschutz mehr erforderlich, da 
hierbei die Motordrehzahl vom Geschwindigkeitsregler überwacht wird. Bei Einsatz 
eines Motordrehzahlsignals hängt die Einschaltgeschwindigkeit des Geschwindig-
keitsreglers vom Gang ab, in dem sich das Fahrzeug gerade befindet.

8.2 Fahrzeugspezifischen Kabelsatz anschließen

Sie müssen das Elektronikmodul mit einem fahrzeugspezifischen Kabelsatz (nicht im 
Lieferumfang enthalten) an das Gaspedal anschließen.

A
➤ Trennen Sie die Originalverbindung vom Gaspedal ab.

➤ Verbinden Sie eine Seite des fahrzeugspezifischen Kabelsatzes mit dem 
Gaspedal.

➤ Verbinden Sie die andere Seite des fahrzeugspezifischen Kabelsatzes mit der 
gelösten Originalverbindung.

➤ Stecken Sie den 8-poligen Stecker in die entsprechende Buchse des Elektronik-
moduls.

ACHTUNG! Beschädigungsgefahr!
Schließen Sie die grüne Leitung des Hauptkabelbaums nicht an Masse 
an. Der Masse-Anschluss wird über den Gaspedal-Kabelsatz hergestellt.
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9 Bedienelement montieren (Zubehör)

➤ Lesen Sie die Anleitung, die Ihrem Bedienelement beigefügt ist, vor der 
Montage sorgfältig.

10 Vorgehensweise beim Einstellen

Die weitere Vorgehensweise nach Montage und Anschluss hängt von der Art der 
Anbindung ab.

Bei CAN-Bus-Anbindung (Anschluss an den CAN-Bus) müssen Sie folgende 
Schritte ausführen:

• System für CAN-Bus-Anbindung synchronisieren, 
siehe Kapitel „Synchronisieren bei CAN-Bus-Anbindung“ auf Seite 62

• Anschluss des Systems prüfen, siehe Kapitel „MagicSpeed prüfen (Diagnose-
modus)“ auf Seite 68

• System testen: siehe Kapitel „Funktionen testen“ auf Seite 74

Bei analoger Anbindung (analoges Geschwindigkeitssignal) müssen Sie folgende 
Schritte ausführen:

• System für analoge Anbindung synchronisieren, 
siehe Kapitel „Synchronisieren bei analoger Anbindung“ auf Seite 65

• Pedaltest durchführen, 
siehe Kapitel „Gaspedal manuell justieren“ auf Seite 66

• Anschluss des Systems prüfen, siehe Kapitel „MagicSpeed prüfen (Diagnose-
modus)“ auf Seite 68

• Automatikmodus starten, 
siehe Kapitel „Automatikmodus starten“ auf Seite 71

• Regelempfindlichkeit einstellen (bei Bedarf), 
siehe „Regelempfindlichkeit manuell einstellen (GAIN-Modus)“ im Diagnose-
Handbuch auf unserer Homepage

• System testen: siehe Kapitel „Funktionen testen“ auf Seite 74
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11 Synchronisieren bei CAN-Bus-
Anbindung

Schritt 1 (Synchronisation)

➤ Drücken Sie die SW1-Taste auf der Rückseite des Elektronikmoduls und halten 
Sie diese gedrückt.

➤ Schalten Sie die Zündung ein.

✓ Zwei hohe akustische Quittiersignale ertönen.

➤ Lassen Sie die SW1-Taste wieder los.

➤ Schaltgetriebe: Drücken Sie das Brems- und das Kupplungspedal und halten 
Sie beide gedrückt.

➤ Automatikgetriebe: Drücken Sie das Bremspedal und halten Sie es gedrückt. 
Schalten Sie das Getriebe in die Neutralstellung.

➤ Drücken Sie die SET-Taste am Bedienelement.

✓ Die LED am Elektronikmodul beginnt zu blinken.

✓ Die Synchronisation der Elektronik mit dem Fahrzeug startet automatisch.

✓ Nach erfolgreicher Synchronisation ertönen drei hohe akustische Signale.

✓ Die LED am Elektronikmodul leuchtet konstant.

➤ Schaltgetriebe: Nehmen Sie den Fuß vom Brems- und vom Kupplungspedal.

➤ Automatikgetriebe: Nehmen Sie den Fuß vom Bremspedal und schalten Sie 
das Getriebe in die Parkstellung.

I

✓ Nach erfolgreicher Synchronisation fährt die Elektronik automatisch mit dem 
Schritt 2 (Pedaltest) fort.

HINWEIS 
Wenn keine drei hohen akustischen Signale ertönen, kontrollieren Sie 
die Anschlüsse an CAN High (blaue Leitung) und CAN Low (blau/weiße 
Leitung) und überprüfen Sie, ob MagicSpeed MS880 laut Fahrzeugliste 
in Ihrem Fahrzeug an den CAN-Bus angeschlossen werden kann.
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Schritt 2 (Gaspedaltest)

➤ Treten Sie das Gaspedal langsam bis zum Anschlag und gehen Sie den 
gleichen Weg langsam zurück bis zur Nullstellung.

✓ Während dieses Vorgangs ertönen akustische Signale, die die unterschiedlichen 
Stellungen anzeigen:
– Nullstellung (Leerlauf): 
– 50 %-Stellung: 
– 100 %-Stellung: 

I

Schritt 3 (Synchronisation verlassen)

➤ Schalten Sie die Zündung aus.

✓ Im Normalfall ist der Geschwindigkeitsregler jetzt optimal für Ihr Fahrzeug 
eingestellt.

Einen Überblick zur CAN-Bus-Anbindung und zum Pedaltest finden Sie in der 
Abbildung auf Seite 64.

HINWEIS 
• Wenn kein tiefes akustisches Signal ertönt oder während des 

Pedaltests ein hohes akustisches Signal ertönt, ist dieser Schritt 
fehlgeschlagen und das Anlernen muss von Schritt 1 an wiederholt 
werden.

• Manche Gaspedale liefern im Bereich des Anschlages keine 
ausreichenden elektrischen Signale. In diesem Fall treten Sie bei 
Schritt 2 das Pedal nur zu ca. drei Vierteln durch, da sonst der Test 
nicht erfolgreich ist.

…

…

…
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Schritt 1:
Synchronisation

Schritt 2:
Pedaltest beginnt

SW1-Taste loslassen

Elektronikmodul-LED blinkt:
CAN-Bus-Suche läuv

Weiter mit
Setup Modus

Zündung AUS

SW1-Taste drücken
und gedrückt halten

Zündung EIN

RES-Taste
drücken

SET-Taste
drücken

CAN-Bus-Suche
erfolglos

Elektronikmodul-LED leuchtet konstant:
CAN-Bus-Suche erfolgreich

System
zurückgesetzt

System für
Analoganbindung

konfiguriert

1 langer
Piepston

Durch-
gehende hohe/tiefe

Piepstöne

4 Piepstöne

SG: Brems- und Kupplungspedal
drücken und gedrückt halten
AG: Bremspedal drücken und 

gedrückt halten + Neutralstellung

SG: Brems- und Kupplungspedal lösen
AG: Bremspedal lösen  + Parkstellung

Gaspedal
50 % treten

Gaspedal voll
durchtreten (100 %)

Zündung AUS

Pedaltest
erfolgreich

Pedaltest
erfolglos

Nullstellung des Gaspedals erkannt

Tonfolge:
…

50-%-Stellung erkannt

Tonfolge:
…

100-%-Stellung erkannt
…

Tonfolge:

3 Piepstöne

2 Piepstöne

SG: Schaltgetriebe
AG: Automatikgetriebe

Analog

CAN-Bus
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12 Synchronisieren bei analoger 
Anbindung

I
12.1 MagicSpeed umstellen auf analoge Anbindung

➤ Drücken Sie die SW1-Taste auf der Rückseite des Elektronikmoduls und halten 
Sie diese gedrückt.

➤ Schalten Sie die Zündung ein.

✓ Zwei hohe akustische Quittiersignale ertönen.

➤ Lassen Sie die SW1-Taste wieder los.

➤ Drücken Sie die RES-Taste am Bedienelement.

✓ Das Elektronikmodul wird von der Einstellung „CAN-Bus-Anbindung“ auf die 
Einstellung „analoge Anbindung“ umgeschaltet.

✓ Nach erfolgreicher Umschaltung ertönen vier hohe akustische Signale.

➤ Schalten Sie die Zündung aus.

HINWEIS 
Bevor Sie Einstellungen vornehmen können, müssen Sie das System auf 
analoge Anbindung umstellen.
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12.2 Setup-Modus starten

I

Zum Starten des Setup-Modus gehen Sie wie folgt vor:

➤ Führen Sie je nach Modus eine der folgenden beiden Handlungen durch:
– Für den Automatikmodus: Starten Sie den Motor.
– Für die restlichen Modi: Schalten Sie die Zündung aus und wieder ein.

➤ Drücken Sie die ON/OFF-Taste am Bedienelement.

➤ Betätigen Sie innerhalb einer Minute die Bremse und halten Sie diese gedrückt.

➤ Drücken Sie die Setup-Taste viermal kurz hintereinander.

➤ Lassen Sie die Bremse los.

✓ Vier hohe akustische Signale ertönen.

✓ Sie befinden sich im Setup-Modus und können den Geschwindigkeitsregler 
einstellen.

12.3 Gaspedal manuell justieren

In diesem Modus werden die Parameter des Gaspedals manuell an das Elektronik-
modul angelernt.

I

HINWEIS 
• Zum Starten eines der Einstell- und Lernmodi müssen Sie immer die 

folgende Prozedur durchführen.
• Für den Automatikmodus (Seite 71) müssen Sie im ersten Schritt den 

Motor starten.
• Für einen der anderen Modi müssen Sie im ersten Schritt lediglich 

die Zündung aus- und wieder einschalten.

HINWEIS 
• Jeder erfolgreich abgeschlossene Anlernschritt wird durch einen 

unterbrechenden Ton gleicher Tonlage bestätigt. Wenn ein 
unterbrechender Ton unterschiedlicher Tonlage ertönt, ist der 
Schritt fehlgeschlagen und das Anlernen muss von Schritt 1 an 
wiederholt werden.

• Manche Gaspedale liefern im Bereich des Anschlages keine 
ausreichenden elektrischen Signale. In diesem Fall treten Sie das 
Pedal nur zu ca. drei Vierteln durch, da sonst das Anlernen nicht 
erfolgreich ist.
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Schritt 1

➤ Starten Sie den Setup-Modus (Kapitel „Setup-Modus starten“ auf Seite 66).

➤ Betätigen Sie die Bremse und halten Sie diese gedrückt.

➤ Drücken Sie einmal die RES-Taste.

✓ Ein tiefes akustisches Signal ertönt.

➤ Lösen Sie die Bremse.

Schritt 2

➤ Drücken Sie in Nullstellung (Gaspedal nicht gedrückt) einmal die SET-Taste.

✓ Der Leerlaufwert wird programmiert.

Schritt 3

➤ Treten Sie das Gaspedal bis zum Anschlag durch und drücken Sie einmal die 
RES-Taste.

Schritt 4

➤ Treten Sie das Gaspedal langsam bis zum Anschlag und gehen Sie den 
gleichen Weg langsam zurück bis zur Nullstellung.

✓ Während dieses Vorgangs ertönt ein konstantes akustisches Signal.

Schritt 5

Wenn die Schritte 1 bis 4 erfolgreich abgeschlossen sind:

➤ Betätigen Sie die Bremse.

✓ Die eingestellten Werte werden im Elektronikmodul gespeichert.

✓ Der Anlernmodus wird verlassen.
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12.4 MagicSpeed prüfen (Diagnosemodus)

Der Geschwindigkeitsregler hat einen Selbstdiagnosemodus. Die Selbstdiagnose 
ist in drei Bereiche (Modus A, B und C) aufgeteilt und testet alle Bauteile und 
Funktionen des Geschwindigkeitsreglers.

➤ Bevor Sie die Selbstdiagnose starten, prüfen Sie nochmal alle Kabel-
verbindungen auf korrekten Anschluss.

➤ Ziehen Sie die Handbremse an.

➤ Schalten Sie das Schaltgetriebe in den Leerlauf bzw. das Automatikgetriebe in 
die Neutral- oder Parkstellung.

➤ Drücken Sie die SET-Taste am Bedienelement und halten Sie diese gedrückt.

➤ Schalten Sie die Zündung ein.

✓ Ein akustisches Quittiersignal ertönt, solange Sie die SET-Taste gedrückt halten.

➤ Lassen Sie die SET-Taste los.

✓ Das akustische Quittiersignal verstummt.

Wenn innerhalb einer Sekunde, nachdem Sie die SET-Taste losgelassen haben, 
ein weiteres akustisches Signal ertönt, ist ein Steuereingang geschaltet, z. B. der 
Kupplungsschalter.

➤ Prüfen Sie die Kabelverbindungen, um den betreffenden Steuereingang zu 
finden.

I
HINWEIS 
Die Diagnosemodi dienen zur Überprüfung aller Bauteile und 
Funktionen des Geschwindigkeitsreglers. Der Geschwindigkeitsregler 
verwendet ein intern erzeugtes Referenzsignal zum Test des Elektronik-
moduls im Diagnosemodus B.
Falls der Geschwindigkeitsregler nach erfolgreichem Abschluss des 
Diagnosemodus B nicht korrekt funktioniert, liegt in der Regel ein Fehler 
am Abgriff des Geschwindigkeitssignals vor.



DE

MS880 Synchronisieren bei analoger Anbindung

69

Diagnosemodus A

Diagnosemodus A prüft die elektronischen Bauteile und die elektrischen 
Anschlüsse.

Die LED im Elektronikmodul und der integrierte Summer zeigen parallel die 
korrekten Funktionen der elektrischen Verkabelung und der Bauteile an. Bei einer 
nachträglichen Prüfung der Bauteile ist es nicht notwendig, das Elektronikmodul 
freizulegen, da die akustischen Signale zu den optischen Signalen parallel sind.

Sie erhalten eine Bestätigung über die LED und den Summer beim Betätigen bzw. 
beim Anliegen von folgenden Signalen:

• SET-Taste

• RES-Taste

• Bremse

• Kupplungsschalter

• Neutraler Sicherheitsschalter

• Geschwindigkeitssignal im Lernmodus

• Drehzahlsignal im Lernmodus

Das akustische und optische Signal wird pro Eingang maximal für zehn Sekunden 
ausgegeben, um sicherzustellen, dass weitere Meldungen nicht unterdrückt 
werden.

Wenn Sie beim Betätigen einer der oben genannten Funktionen kein akustisches 
bzw. optisches Signal erhalten:

➤ Prüfen Sie die elektrische Verkabelung.
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Diagnosemodus B

Diagnosemodus B testet die Funktion des Gaspedals.

➤ Ziehen Sie die Handbremse an.

➤ Schalten Sie das Schaltgetriebe in den Leerlauf bzw. das Automatikgetriebe in 
die Neutral- oder Parkstellung.

➤ Drücken Sie die SET-Taste und halten Sie diese gedrückt.

➤ Starten Sie den Motor.

➤ Wenn der Motor läuft, lassen Sie die SET-Taste los.

➤ Schalten Sie nun den Geschwindigkeitsregler mit der ON/OFF-Taste am 
Bedienelement ein.

✓ Die LED im Bedienelement leuchtet auf.

A
➤ Zum Erhöhen der Motordrehzahl drücken Sie die SET-Taste und halten Sie sie 

gedrückt.

✓ Die Motordrehzahl steigt langsam an.

➤ Zum Senken der Motordrehzahl drücken Sie die RES-Taste und halten Sie sie 
gedrückt.

✓ Die Motordrehzahl fällt langsam ab.

➤ Um die Motordrehzahl wieder auf die Leerlaufdrehzahl abfallen zu lassen,
– betätigen Sie die Bremse oder die Kupplung oder
– betätigen Sie die ON/OFF-Taste am Bedienelement.

➤ Zum Verlassen des Diagnosemodus schalten Sie die Zündung aus.

I

ACHTUNG! 
Lassen Sie den Motor nicht überdrehen.

HINWEIS 
Aus Sicherheitsgründen kann die Motordrehzahl nur um 66 % des 
Maximalwertes erhöht werden.
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Diagnosemodus C

Diagnosemodus C prüft das Geschwindigkeitssignal bzw. des Drehzahlsignal.

➤ Drücken Sie die SET-Taste und halten Sie diese gedrückt.

➤ Starten Sie den Motor.

➤ Wenn der Motor läuft, lassen Sie die SET-Taste los.

➤ Fahren Sie mit Ihrem Fahrzeug eine Geschwindigkeit von ca. 50 km/h.

➤ Schalten Sie den Geschwindigkeitsregler mit der ON/OFF-Taste am 
Bedienelement ein.

✓ Die LED im Elektronikmodul blinkt jetzt einmal pro Sekunde und ein akustisches 
Signal ertönt einmal pro Sekunde.

➤ Bringen Sie das Fahrzeug zum Stillstand.

➤ Schalten Sie die Zündung aus.

✓ Der Diagnosemodus ist verlassen.

12.5 Automatikmodus starten

Im Automatikmodus werden die beiden Parameter PPM und GAIN automatisch auf 
Ihr Fahrzeug abgestimmt. Sie können beide Parameter jederzeit noch fein anpassen.

➤ Starten Sie den Setup-Modus (Kapitel „Setup-Modus starten“ auf Seite 66).

➤ Betätigen Sie die Bremse und halten Sie diese gedrückt.

➤ Drücken Sie zweimal die RES-Taste.

✓ Zwei tiefe akustische Signale ertönen.

➤ Lösen Sie die Bremse.

✓ Zwei hohe akustische Signale ertönen.

I
➤ Fahren Sie mit Ihrem Fahrzeug eine Geschwindigkeit von 70 km/h, damit die 

Parameter PPM und GAIN automatisch eingestellt werden können.

➤ Drücken Sie die SET-Taste.

✓ Der Geschwindigkeitsregler schaltet sich ein.

HINWEIS 
Wenn mehr als zwei akustische Signale ertönen, wiederholen Sie den 
Vorgang.
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Wenn der Geschwindigkeitsregler die Geschwindigkeit nicht sanft übernimmt oder 
der gespeicherte Wert nicht übernommen wird: 

➤ Drücken Sie die SET-Taste, um den Wert zu erhöhen, oder

➤ ... drücken Sie die RES-Taste, um den Wert zu verringern.

✓ Ein akustisches Signal ertönt bei jedem Tastendruck.
Der aktuelle Wert wird durch die Anzahl der Töne (3 – 14 Töne) dargestellt. In 
Werkseinstellung ertönen 5 Töne.

➤ Zum Speichern der eingestellten Werte (PPM und GAIN) betätigen Sie die 
Bremse.

✓ Im Normalfall ist das System jetzt optimal für Ihr Fahrzeug eingestellt.

➤ Verlassen Sie den Setup-Modus (Kapitel „Setup-Modus verlassen“ auf Seite 72).

➤ Nun können Sie MagicSpeed MS880 benutzen.

I

12.6 Setup-Modus verlassen

Gehen Sie wie folgt vor, um das Setup-Programm zu verlassen:

➤ Stoppen Sie Ihr Fahrzeug.

➤ Betätigen Sie die Bremse und halten Sie diese gedrückt.

➤ Drücken Sie viermal die SET-Taste.

✓ Ein langes akustisches Signal ertönt.

✓ Sie haben den Setup-Modus verlassen.

HINWEIS 
Wenn Sie im Betrieb merken, dass das Fahrzeug zu träge oder zu 
ruckartig reagiert oder die Geschwindigkeit nicht richtig geregelt wird, 
müssen Sie die Regelempfindlichkeit manuell einstellen (siehe 
„Regelempfindlichkeit manuell einstellen (GAIN-Modus)“ im 
Diagnose-Handbuch auf unserer Homepage).
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13 Selbstdiagnose-Programm

MagicSpeed MS880 besitzt ein Selbstdiagnose-Programm. Der Geschwindigkeits-
regler oder der Geschwindigkeitsbegrenzer (variabel) deaktivieren sich im Fahr-
betrieb nach der Aktivierung selbsttätig, wenn ein Fehler vorliegt. In diesem Fall wird 
die Ursache des Fehlers durch eine Reihe von hohen Signaltönen angezeigt.

Der Geschwindigkeitsregler oder der Geschwindigkeitsbegrenzer schaltet sich aus:

• wenn einer der Knöpfe des Bedienelementes klemmt oder länger als 20 s 
gedrückt gehalten wird. Ein hoher Signalton ertönt.

• wenn die aktuelle Geschwindigkeit außergewöhnlich ansteigt (> 9 km/h pro 
Sekunde). Zwei hohe Signaltöne ertönen.

• wenn die aktuelle Geschwindigkeit weniger als 33 km/h beträgt. Drei hohe 
Signaltöne ertönen.

• wenn die aktuelle Geschwindigkeit mehr als 250 km/h beträgt. Vier hohe 
Signaltöne ertönen.

• wenn die aktuelle Geschwindigkeit unter 75 % der gespeicherten 
Geschwindigkeit fällt (z. B. bergauf). Fünf hohe Signaltöne ertönen.

• wenn die aktuelle Geschwindigkeit über 150 % der gespeicherten 
Geschwindigkeit ansteigt (z. B. bergab). Sechs hohe Signaltöne ertönen.

• wenn ein Fehler im Gaspedal-Kabelsatz vorliegt. Sieben hohe Signaltöne 
ertönen.

• wenn die Drehzahl aussergewöhlich ansteigt. Acht hohe Signaltöne ertönen.

I
HINWEIS 
Auf unserer Homepage finden Sie ein Diagnose-Handbuch.
(www.dometic.de/ms880)
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14 Funktionen testen

14.1 Funktion Geschwindigkeitsregler testen

I
➤ Starten Sie Ihr Fahrzeug.

➤ Schalten Sie den Geschwindigkeitsregler durch kurzes Betätigen (< 1 s) der 
ON/OFF-Taste am Bedienelement ein.

✓ Zwei tiefe akustische Signale ertönen.

✓ Die LED am Bedienelement leuchtet grün.

➤ Fahren Sie mit einer Geschwindigkeit von ca. 40 bis 50 km/h.

➤ Drücken Sie die SET-Taste, um die Wunschgeschwindigkeit festzulegen.

✓ Der Geschwindigkeitsregler übernimmt sanft die Geschwindigkeit und hält die 
gefahrene Geschwindigkeit konstant aufrecht.

14.2 Empfindlichkeit einstellen

Falls der Geschwindigkeitsregler nicht sanft einschaltet oder das Fahrzeug während 
des Regelbetriebes schneller oder langsamer wird, können Sie die Empfindlichkeit 
des Geschwindigkeitsreglers einstellen (siehe Seite 66):

• Wenn der Geschwindigkeitsregler im Regelbetrieb zu ruckartig arbeitet oder 
das Fahrzeug zu schnell wird, müssen Sie den GAIN-Wert verringern (siehe 
„Regelempfindlichkeit manuell einstellen (GAIN-Modus)“ im 
Diagnose-Handbuch auf unserer Homepage).

• Wenn der Geschwindigkeitsregler im Regelbetrieb zu träge arbeitet oder das 
Fahrzeug zu langsam wird, müssen Sie den GAIN-Wert erhöhen (siehe 
„Regelempfindlichkeit manuell einstellen (GAIN-Modus)“ im 
Diagnose-Handbuch auf unserer Homepage).

HINWEIS 
Die niedrigste Geschwindigkeit, bei dem der Geschwindigkeitsregler 
arbeitet, liegt ca. bei 40 km/h.
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15 MagicSpeed benutzen

Sie bedienen MagicSpeed über die Tasten am Bedienelement.

15.1 Geschwindigkeitsregler benutzen

ON/OFF-Taste

➤ Drücken Sie einmal kurz (< 1 s) die ON/OFF-Taste, um den Geschwindigkeits-
regler einzuschalten.

✓ Zwei tiefe akustische Signale ertönen.

✓ Die LED am Bedienelement leuchtet auf.

➤ Durch erneutes Drücken der ON/OFF-Taste schalten Sie den Geschwindigkeits-
regler aus.

✓ Die LED am Bedienelement erlischt.

SET-Taste

Mit der SET-Taste können Sie die gewünschte Geschwindigkeit im 
Geschwindigkeitsregler speichern.

➤ Drücken Sie die SET-Taste und lassen Sie sie sofort wieder los, um die momentan 
gefahrene Geschwindigkeit zu setzen.

Diese Wunschgeschwindigkeit wird aufrecht erhalten, bis

– Sie das Brems- oder das Kupplungspedal betätigen,
– Sie das Gerät über die ON/OFF-Taste ausschalten,
– die Geschwindigkeit des Fahrzeuges unter der unteren Einschalt-

geschwindigkeit liegt,
– die Geschwindigkeit an einer Steigung um mehr als ca. 25 % abfällt.

➤ Drücken Sie die SET-Taste dauernd, um Ihr Fahrzeug zu beschleunigen.

Wenn Sie die SET-Taste loslassen, hält der Geschwindigkeitsregler die bis dahin 
erreichte Geschwindigkeit und speichert diese.
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RES-Taste

Mit der RES-Taste können Sie die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit aufrufen, 
wenn

• Sie den Geschwindigkeitsregler über die ON/OFF-Taste eingeschaltet haben,

• Sie das Brems- oder Kupplungspedal nicht betätigen,

• Sie die Zündung zwischenzeitlich nicht ausschalten,

• die Geschwindigkeit Ihres Fahrzeuges nicht unter der Einschaltgeschwindigkeit 
liegt,

• die momentane Geschwindigkeit nicht weniger als 50 % vom gespeicherten 
Wert beträgt.

➤ Drücken Sie die RES-Taste und lassen Sie sie sofort wieder los, um die zuletzt 
gespeicherte Geschwindigkeit zu aufzurufen.

Beschleunigen und verlangsamen

Wenn der Geschwindigkeitsregler aktiviert ist, haben Sie die Möglichkeit zur 
Feinabstimmung.

Dadurch können Sie die Fahrzeuggeschwindigkeit genau dem Verkehrsfluss oder 
an Geschwindigkeitsbegrenzungen angleichen.

➤ Tippen Sie einmal die SET-Taste an, um die Geschwindigkeit um ca. 1,5 km/h 
zu erhöhen.

➤ Drücken Sie die SET-Taste für 1 s, um die Geschwindigkeit um ca. 10 km/h zu 
erhöhen.

➤ Tippen Sie einmal die RES-Taste an, um die Geschwindigkeit um ca. 1,5 km/h 
zu verringern.

➤ Drücken Sie die RES-Taste für 1 s, um die Geschwindigkeit um ca. 10 km/h zu 
verringern.

Wenn Sie zum Beispiel die Geschwindigkeit um etwa 5 km/h erhöhen möchten, 
tippen Sie dreimal die SET-Taste.

I
HINWEIS 
Wenn Sie die gesetzte Geschwindigkeit extrem verlangsamen wollen, 
benutzen Sie nicht die RES-Taste.
Benutzen Sie die ON/OFF-Taste, die Bremse oder die Kupplung, und 
setzen Sie danach mit der SET-Taste die gewünschte Geschwindigkeit.
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15.2 Software-Reset durchführen

➤ Drücken Sie die SW1-Taste auf der Rückseite des Elektronikmoduls und halten 
Sie diese gedrückt.

➤ Schalten Sie die Zündung ein.

✓ Zwei hohe akustische Quittiersignale ertönen.

➤ Lassen Sie die SW1-Taste wieder los.

➤ Drücken Sie die SET-Taste am Bedienelement.

✓ Die LED am Elektronikmodul beginnt zu blinken.

✓ Die Synchronisation der Elektronik mit dem Fahrzeug startet automatisch und 
setzt die Software in den Auslieferungszustand zurück.

✓ Nach erfolgreichem Software-Reset ertönen drei hohe akustische Signale.

➤ Schalten Sie die Zündung aus.

16 MagicSpeed pflegen und reinigen

A
➤ Reinigen Sie die Komponenten gelegentlich mit einem feuchten Tuch.

17 Fehler suchen

I

ACHTUNG! 
Keine scharfen oder harten Mittel zur Reinigung verwenden, da dies zu 
einer Beschädigung der Geräte führen kann.

HINWEIS 
Auf unserer Homepage finden Sie ein Diagnose-Handbuch.
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18 Gewährleistung

Es gilt die gesetzliche Gewährleistungsfrist. Sollte das Produkt defekt sein, wenden 
Sie sich bitte an die Niederlassung des Herstellers in Ihrem Land (Adressen siehe 
Rückseite der Anleitung) oder an Ihren Fachhändler.

Zur Reparatur- bzw. Gewährleistungsbearbeitung müssen Sie Folgendes ein-
schicken:

• defekte Komponenten,

• eine Kopie der Rechnung mit Kaufdatum,

• einen Reklamationsgrund oder eine Fehlerbeschreibung.

19 Entsorgung

➤ Geben Sie das Verpackungsmaterial möglichst in den entsprechenden 
Recycling-Müll.

M
Wenn Sie das Produkt endgültig außer Betrieb nehmen, informieren Sie 
sich bitte beim nächsten Recyclingcenter oder bei Ihrem Fachhändler 
über die zutreffenden Entsorgungsvorschriften.

20 Technische Daten

MagicSpeed MS880

Artikel-Nr.: 9600000382

Betriebsspannung: 12 Vg

Stromaufnahme: max. 10,5 A

Betriebstemperatur: –40 °C bis +85 °C

Zulassungen:

10R 04 1274
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